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Frithzeitige Beteiligung der Behorden und sonstigen Trager offentlicher Be-
lange geman § 4 Absatz 1 BauGB, § § 3 und 22 Abs. 4 Satz 6 und Abs. 5
DSchG NRW
hier: Stddtebauliches Planungskonzept

Arbeitstitel: Widdersdorfer StraBe 158 und 188a in Kéln-Ehrenfeld

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrter Herr Wolff,

vielen Dank flr die Beteiligung an der o.g. Planung und die Bereitstellung der be-
treffenden Unterlagen. Wie im Erlduterungstext (Anl. 2) bereits vermerkt, sind von
der o.g. Planung die Belange der Denkmalpflege betroffen, weil sich innerhalb des
Geltungsbereichs das Baudenkmal Widdersdorfer Str. 188a (Ehemalige Versuchsan-
stalt und Laboratorium) befindet. AuBerdem liegen die Baudenkmaler Widdersdorfer
Str. 190, Widdersdorfer Str. 192 und Widdersdorfer Str. 196-196a in direkter Umge-
bung des Plangebiets. Diese Denkmaler sind nicht nur substanziell und in ihrem Er-
scheinungsbild, sondern auch in ihrem Wirkungsraum geschitzt. Auch im Rahmen
dieses sogenannten Umgebungsschutzes besteht Erlaubnispflicht.

Die Denkmaler sind im Plangebiet zu kennzeichnen. Dabei sollte gemaB PZV die ge-
samte geschitzte Flache (Gebaude und Freifldache) mit roter Kastchenlinie umfahren
werden und ein D im Kreis eingesetzt werden. Die geschiitzten Gebaude sind grund-
rissgenau mit einer roten Baulinie zu sichern. Des Weiteren sind die Denkmaler im
Text angemessen zu wirdigen. Auch im Umweltbericht missen Kennzeichnung und
Wirdigung erfolgen.
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Um eine eventuelle Beeintrachtigung der genannten Denkmaler bewerten und denk-
malfachlich abwagen zu kénnen - bspw. aufgrund einer Bedrangung durch zu groBe
Gebdudehdhen der Neubauten, Verdeckung von Blickachsen, Freiflachengestaltun-
gen etc. - sollten moglichst frih im Planungsprozess Visualisierungen angefertigt
werden. Wir bitten daher um weitere Beteiligung im Verfahren.

Fir eine Beratung im weiteren Planungsprozess stehe ich gerne zur Verfligung.

Mit freundlichen GrifBen
Die Direktorin des Landschaftsverbandes Rheinland
Im Auftrag

gez. Dr. Astrid Lang



Von: Kosmiitzky, Alina
An: 61-ToeB

Cc: Ceylan, Maria Dr.
Betreff: Stadtebauliches Planungskonzept Arbeitstitel "Widdersdorfer StraBe 158 und 188a" in K6In-Ehrenfeld

Datum: Freitag, 16. Juni 2023 10:20:59

Anlagen: image001.jpa
image002.png
image003.png
image004.pnq
image005.jpg
StarkregengefahrenkarteT100.pdf
KanalbestandsplanM1 1000.pdf

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen das in der Betreffzeile genannte stadtebauliche Planungskonzept bestehen aus
entwdsserungstechnischer Sicht keine grundsatzlichen Bedenken.

Die Entwasserung des Schmutzwassers kann Gber den offentlichen Kanal in der Widdersdorfer StralRe
erfolgen.

Das nicht klarpflichtige Niederschlagswasser ist gemaR §44 Abs.1 Landeswassergesetz von
Grundstiicken zu versickern, sofern das Wohl der Aligemeinheit nicht beeintrachtigt wird. Die
Versickerung des Niederschlagswassers ist im Bebauungsplan festzusetzen. Sollte eine
Versickerung gegen das Wohl der Allgemeinheit verstoRen oder aus technischen Griinden nicht
moglich sein, missen andere MalRnahmen zur Regenwasserbeseitigung gepriift werden. Bedarf es
dennoch der Entwdsserung von Niederschlagwasser in den offentlichen Kanal, muss geprift werden
inwiefern der Anschluss zuséatzlicher, befestigter abflusswirksamer Flache moglich ist. Es ist nicht
auszuschlielRen, dass die Festlegung einer Einleitungsbeschrankung (Drosselwassermenge) notwendig
ist.

Zur Erreichung eines naturnahen Zustandes in Bezug auf die Wasserhaushaltsbilanz ist eine
Bilanzierung gemaR DWA-Merkblatt M 102-4 fir die ErschlieBungsmaRnahme durchzufihren.
Hierbei ist durch die Auswahl geeigneter Malknahmen der dezentralen Regenwasserbewirtschaftung
das zukinftige Verhaltnis  zwischen  Ableitung, Versickerung und Verdunstung von
Niederschlagswasser optimal an den Referenzzustand anzupassen. Die Bilanzierung sollte bereits mit
der Aufstellung des vorhabenbezogenen oder entwdsserungstechnischen Entwurfes erfolgen. Es ist
anzustreben, die Ergebnisse der Wasserhaushaltsbilanzierung in den Regelungen des Bebauungsplans
festzuschreiben.

Dariiber hinaus bitte ich Sie folgende Hinweise zur Uberflutungsvorsorge zu beriicksichtigen:

Starkregen
Das Plangebiet weist aktuell mehrere markante Tiefpunkte auf. Wie dem Auszug der
Starkregengefahrenkarte zu entnehmen ist, befinden sich mehrere Senken auf dem Grundstiick, die
zu Uberflutungen der Geb&ude fithren kénnten.
Bei der Planung ist ein wassersensibler und starkregenangepasster Umgang mit Niederschlagswasser
zu berlcksichtigen. Ich mochte darauf hinweisen, dass geeignete MaRnahmen zur Risikovorsorge
bereits frihzeitig bertcksichtigt und ggfs. festgesetzt werden muissen. Da Kanalnetze nicht fir die bei
Starkregen anfallenden Wassermengen dimensioniert sind, dienen die nachfolgend Konzepte dazu,
das Wasser bei aullergewohnlichen Niederschlagsereignissen moglichst schadlos zwischen zu
speichern, abzuleiten bzw. von Gebauden fernzuhalten.
Diese MalRnahmen umfassen beispielsweise:

. Tiefgarageneinfahrten und Hauseingange sollten nicht am Tiefpunkt der StraRe liegen und
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keinen direkten Wasserzufluss zulassen
e Wahl der Straenfiihrung

e gezielte bzw. schadlose Ableitung von Starkregenereignissen Uber Grinflachen
e Rickhaltung von Niederschlagswasser

e NotUberlaufe

Gelandeneigung vom Gebdude abfallend, um Wasser maoglichst schadlos vom Gebaude
fernzuhalten

e Objektschutz besonders gefahrdeter Grundstiicke/Gebaude

Vorschldage und Tipps sind aufgefihrt im ,Leitfaden flr eine wassersensible Stadt- und
Freiraumgestaltung in KoIn“, in der Broschiire ,, Wassersensibel planen und bauen in K6In“ sowie in
der Arbeitshilfe ,MURIEL — Multifunktionale Retentionsflachen®. Zur Planung sollte die
Starkregengefahrenkarte der StEB K&In zu Rate gezogen werden. Alle Dokumente sowie den
Kartendienst sind auf www.steb-koeln.de/starkregen abrufbar.

Hinweis: Im Rahmen der Planung wird von den StEB K&In ein Uberflutungsnachweis angefordert. Fiir
Grundstiicke tGber 800 Quadratmeter abflusswirksame Flache ist ein Uberflutungsnachweis gemaR
DIN 1986-100 einzureichen. Der Uberflutungsnachweis dient dem Nachweis der schadlosen
Uberflutung des Grundstiicks im Falle eines Starkregens. Die anfallenden Wassermengen miissen
dabei nachweislich auf dem Baugrundstiick zuriickgehalten werden, ohne dass es zu Uberflutungen
von Gebduden oder benachbarten Grundstiicken kommt. Das Thema Starkregen ist bei der Planung
entsprechend zu bericksichtigen, die daflir notwendigen Flachen vorzuhalten und Konzepte bzw.
MalRknahmen zur Risikovorsorge in der Objektplanung zu entwickeln.

Flusshochwasser und Grundhochwasser stellen fir die betrachteten Grundstiicke keine Gefahr dar.

Weitere stddtebauliche Planungen bzw. dazugehdrige Entwasserungskonzepte sind mit den StEB Kéln
(TP-1) abzustimmen.

Mit freundlichen Grifien
Im Auftrag
Alina Kosmiitzky

Stadtentwasserungsbetriebe Koln, A6R
ErschlieBung und Klimafolgenanpassung
Ostmerheimer Strale 555 - 51109 KdIn

Tel.: 0221-221-28930 - Mobil: +4915904366470

alina.kosmuetzky@steb-koeln.de - www.steb-koeln.de

Folgen Sie uns:

Diese E-Mail enthalt mdglicherweise vertrauliche oder rechtlich geschitzte Inhalte. Diese E-Mail ist
ausschlieBlich fur den oder die oben benannten, vorgesehenen Empfanger bestimmt. Ausschlielich
diesen Adressaten ist die Nutzung dieser E-Mail und ihrer Anhange gestattet. Sollte diese E-Mail

nicht fur Sie bestimmt oder versehentlich an Sie Ubermittelt worden sein, bitten wir Sie, uns umgehend
per Telefon oder per E-Mail zu informieren sowie diese E-Mail zu I6schen. Die unbefugte Weiterleitung
und das unerlaubte Kopieren dieser E-Mail sind untersagt.


https://www.steb-koeln.de/Redaktionell/ABLAGE/Downloads/Broschüren-Veröffentlichungen/Gebäudeschutz/FirstSpirit_1489560439762LeitfadenPlanung_ES_140217_web.pdf
https://www.steb-koeln.de/Redaktionell/ABLAGE/Downloads/Broschüren-Veröffentlichungen/Gebäudeschutz/FirstSpirit_1489560439762LeitfadenPlanung_ES_140217_web.pdf
https://steb-koeln.de/Redaktionell/ABLAGE/Downloads/Brosch%C3%BCren-Ver%C3%B6ffentlichungen/Geb%C3%A4udeschutz/Leitfaden-Wassersensibel-planen-und-bauen.pdf
https://www.steb-koeln.de/Redaktionell/ABLAGE/Downloads/Brosch%C3%BCren-Ver%C3%B6ffentlichungen/Geb%C3%A4udeschutz/MURIEL-Multifunktionale-Retentionsfl%C3%A4chen.pdf
http://www.steb-koeln.de/starkregen
mailto:alina.kosmuetzky@steb-koeln.de
http://www.steb-koeln.de/
https://twitter.com/StEB_Koeln
https://facebook.com/StEB.Koeln
file:////c/www.linkedin.com/company/stadtentwässerungsbetriebe-köln-aör/
https://www.xing.com/companies/stadtentwässerungsbetriebekölnaör
https://www.instagram.com/steb.koeln/
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Industrie- und Handelskammer
zu Koln
“ A\

IHK Kéln, 50606 Kol Ihr Zeichen | Ihre Nachricht vom
612 Rh | 16.05.2023

Stadt KdIn

Stadtplanungsamt Unser Zeichen | Ansprechpartner
Willy-Brandt-Platz 2 kell | Niklas Keller

50679 Kéln

E-Mail
niklas.keller@koeln.ihk.de

Telefon
+49 221 1640-4100

Datum
7.Juni 2023

Frihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange gemal § 4
Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB)

hier: Stadtebauliches Planungskonzept

Arbeitstitel: Widdersdorfer Straf3e 158 und 188a in Kdln-Ehrenfeld

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Zuge der gegenstandlichen Planung soll der bestehende Gewerbestandort zukunftsfahig
weiterentwickelt werden und dadurch neue Arbeitsplatze schaffen. Dabei soll der pragende
Gebdaudebestand im und angrenzend an das Plangebiet Bertcksichtigung finden. Geplant ist ein
moderner Buro- und Gewerbecampus mit flexibel nutzbaren Flachen fur Kunst, Kultur, Bildung und
Soziales, Gastronomie, sowie Freizeit und Sport. Dadurch soll auch eine Nutzung als CO-Working-
Spaces ermdglicht werden.

Die IHK Kéln begrif3t zunachst ausdricklich, den Erhalt bzw. auch die zukunftsfahige
Weiterentwicklung dieses Gewerbestandortes. Ebenfalls begrif3enswert ist die angestrebte
Nachhaltigkeits-Zertifizierung, sowie die geplante Holz-Hybrid Bauweise.

Ausweislich der Planunterlagen ist das unmittelbare Umfeld des Plangebietes durch verschiedene
gewerbliche Nutzungen, bestehend aus Gewerbebetrieben unterschiedlicher Gré3e und Ausrichtung
gepragt. Wir méchten daher anregen, im weiteren Verfahren zu prifen, inwieweit der hier
vorgesehene gewerbliche Nutzungsmix um larmintensivere gewerbliche Nutzungen ergéanzt werden
kann, um die Mdéglichkeiten, die die gewerbliche Pragung des unmittelbaren Umfeldes bieten, optimal
ausschopfen. Gewerbeflachen sind grundsétzlich ein knappes Gut, oftmals kommt bei verfiigbaren
Flachen eine larmempfindliche Pragung der Umgebungsbebauung hinzu, welche die Ansiedlung
etwas larmintensiverer Gewerbebetriebe weiter erschwert.

Industrie- und Handelskammer zu KéIn
Postanschrift: 50606 KdIn | Hausanschrift: Unter Sachsenhausen 10-26, 50667 Kdln | Internet: ihk.de/koeln
Tel. +49 221 1640-0
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Die Industrie- und Handelskammer zu Kéln hat zum derzeitigen Planungsstand keine Bedenken
hinsichtlich des gegensténdlichen Planvorhabens. Wir bitten jedoch um eingehende Priifung unserer
oben genannten Anregung.

Mit freundlichen GriiRen
Industrie- und Handelskammer zu Kdln

A

Niklas Keller
Stadt und Raum



